
Imtsbllllt zur stmbacher Aeitnna.
M . 25R. Donnerstag den 3 » . Qktober »85«s

Z. 72U. 2 (2) Nr. 5V4, aä 6^4 Pläs.
E d i k t .

Bei dem k. k. städt. delegitten Bezirksge.
richte Klagrnfurt ist die Grundl)uchöfül)rers-
Stelle, mit dem Gehalte jährlicher 60U si. in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö»
l>g dokumcntirtcn Gesuche binnen 4 Wochen
nach der dsitten Kundmachung dieses Ediktes
lni votschllftsmäßigen Wege bei dem Präsidium
desk. k. Landesgerichtcs Klagenfurt zu überreichen.

Klagenfurt am 21 . Oktober »856.

3772». l. ( l ) Nr. ,,»73^
K o n k u r s « K u n d m a c h u n g .

Amtödienerstelle bei dem k. k. Gefällen'Oberamte
in Laibach.

Bei dem k. k. Hauptzoll« und Gefallen-
Obcramte, und der mit demselben vereinten k. k.
Fmanz-Bezirks«Kassa in Laibach, ist die Amts-
dienersstelle mit dem Gehalte jährlicher 25U fl.
zu besetzen.

Bewerber um diese Dienstesstelle oder um
die aUfällig aus di.sem?lnlasse bei dem genann-
ten WeMcn c Obcramte sich erledigende AmtS'
dirnergchilfenstelle mit dem Gehalte jährlicher
2lW st, und mit einem für die Besorgung der
knechtlichen Arbeiten bewilligten Pauschale jahr-
licher 5U f l . , um welche bei den Dienstesstellen
jedoch nur solche Individuen mit Aussicht auf
Erfolg einschreiten können, welche bereits zur
Staatsverwaltung im D:enstverbande stehen, oder
sich im Stande der Ouiescenz befinden, haben
ihre dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Allers, Standes, Religionsbekenntnisses,
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
der Sprachkenntniffe, insbesondere der Kenntniß
der krainischen Sprache, der Kenntniß des Lesens
und Schreibens in deutscher Sprache, der bis-
herigen Dienstleistung, dann einer gesunden, rü«
>̂gen Leibesbeschaffenheit, unter Angabe, ob und

in welchem Vrade sie m!t Angestellten im Be»
leiche der hohen k. k. steier.-illyr.'küstcnl. Fmanz«
Landes« Direktion verwandt oder verschwägert
sind, im vorgeschriebenen Dienstwege bis ein-
schließig 30. November d. I . bei der k. k. Fi«
nanzrBezirks-Direktion in Laibach einzubringen.

K. k. Finanzc Bezirks« Direktion. Laibach
am 24. Oktober 185«.

I . )25. :,""(!) Nr. 182«.
B rückenbau« L i z i t a t i o n s '

Kundmachung .
I n Folge Dekretes der h. k. k. Landes-Re-

gierung vom 14. März l. I . , Z. 39 l4, wird
zur Überlassung der Erbauung von fünf Be-
zirksbrücken über den Weßnitzbach im Weßnih.
thale eine Minuendo-Lizitation bei dem k. k. po-
etischen Bezirksamte Umgebung Laibach, in der
-Üarmherzigcn-Gasse, am 28. November l. I .
" " lU Uhr Vormittags abgehalten,
s Die Herstellungskosten sind, und zwar rück-
Nidtlicl) der Meisterschaften auf 127 fl. 59 kr.
lucksichtlich der Materialien auf 3U1 >, 45 »
endlich der Hand - und Zugro-

bothen auf 214 » 29 >.
veranschlagt. Die Hand- und Zugrodothen haben
lr littroff^er. Gemeinde-Insassen zu destreiten.

H'ezu werden die Bauerstehungslustigen mit
em Bemerken cingsladcn, daß ein Ittpcrzentiger

"au^ons-Einlaß für das Haftungsjahr bestimmt ist.
,- ,'^ Lizitationödedingnisse können hieramts
""gesehen werden.

K- k. Bezirksamt Umgebung Laibach am 25.
Oktober 185«.
T h o m a s G l a n t s c h n i g g ,

3 ^ ^ — ^ ^ . ^ Bezirks-Hauptmann.
^ " a s2) Nr. 9«,»5l

9 Uk ^ ^ " v e m b e r l. I . Vormittags um
Vr wird hinamts die Offntverhandlung zur

Lieferung nachstehender Rüstungssorten, Mon»
tursMaterialien und Bestandtheile, als auch zur
Erzeugung der Montursstücke für die hiesige k.
k. Militär-Polizeiwache vorgenommen werden.

Das Erfordcrniß besteht in:
41 Stück kompleten vorschriftmäßigen Säbel»

scheiden.
10 Stück Ueberschwung.i
,<> , Kartusch- jN'emen.

41 » Czako-Ueberzügen aus Wachsleinwand.
6 ' / , Elle rosenrothtn V« Ellen breiten genetz-

ten Egalisirungötuchcs k . . 3 si. 1U kr.
5« U Ellen russischgrauen ^ Ellen breiten ge-

netzten Pantalontucheö » . . 2 st. 9 kr.
75 Vz Ellen dunkelgrünen A Ellen breiten ge-

nchten Rocktucheö î  . . . 2 si. 56 kr.
3 ' / , Ellen lichtblauen ^ Ellen breiten ge«

netzten Tuches tl . . . . 2 st. 56 kr.
252 Ellen 1 Elle breiter weißer, starker Lein-

wand für Hemden il 1« kr.
1855/2 Ellen 1 Elle breiter weißer, starker

Gattienleinwand » 1« kr.
168 Ellen starken Bandeln für Gattien u ^ kr.
l»2^/g Ellen starker, 1 Clle breiter Futter-

leinwand ^ 10 kr.
5^ / . Ellen Steifleinwand » . . . 10 kr.
35 Ellen 1 Elle breitem schwarzen Kanafas

» 11 ' / , kr.
v4 Dutzend große .̂. «. - c " 4 ' / , kr.

7 >> k le im j^ngene Knopfe ^ 2 ' / . ' k r .
3 l ° / . z Dtz. groß. . . . « - c ü V^ kr.
1 0 ^ , / kleine sch""ibem. Knöpfe ^ A ^

42 Paar starken Halbstiefeln auS Rindbleder
u 4 st. 24 kr.

42 Stück Halsbinden aus Everlasting ü 16 kr.
41 Paar weißlederne Handschuhe ü . 32 kr.
5 Stück ^ol't6«p6« aus Harras ü 1« '/^ kr.

Zu erzeugen sind:
42 Stück Waffenröcke.
42 Paar Panlalon.
84 Stück Hemden.
84 Paar Gatticn.
») Daß die auf einem 15 kr. Stempel ausge.

fertigten Offerte über jede Muterialienliese.
rung mit einem Muster der zu liefernden
Qualität und mit dem 10 "/<> Vadium nach
der entfallenden Summe belegt, am Tage der
Verhandlung der Kommission versiegelt, mit
genauer Angabc deö Preises bei jedcr Sorte
und eigenhändigen Fertigung deö Offerenten
zu übergeben sind.

d) Daß das Tuch gehörig genetzt ist, die ent-
sprechende Stärke und vorgeschriebene Breite
haben muß.

c:) Daß m>t Schlag neun Uhr die eingelegten
Offerte eröffnet, und nur auf jene Rücksicht
genommen werden wird, welche bei entlpre-
chendcr Qualität die mindesten Preise an<
bieten.

cj) Daß die bei der Verhandlung ausgewählten
Muster in amtliche Verwahrung genommen
werden, und für die Lieferung maßgebend
bleiben.

c) Daß nach Eröffnung der Offerte mit den
Offerenten die weitere Verhandlung bezüglich
der Zuweisung der Lieferung gepflogen werden
wird, wclche nach erfolgter Genehmigung der
Verhandlung binnen vier Wochen erfolgen muß.

!') Daß die Erzeugung der einzelnen Monturö-
stücke genau nach den vorgewiesen werdenden
Mustern zu geschehen hat, und binnen zwei
Monaten, vom Tage der Uebernahme d»s
Materials gerechnet, oeendtt zu sein hat, wil
drigcns die k. k. Polizei. Direktion berechtiget
wäre, dieselbe auf Gefahr und Kosten des
säumigen Orstehcrs anderweitig zu vtranlassen.

Von der k. k. Polizei-Direktion. Laibach
am 24. Oktober 1856.

Z. 714. a (3) Nr. 347.

Lizitations - Kundmachung.
Die hohe k. k. Landeö-Regierung hat mit dem

Erlasse vom 26. August 1856, Z. 15145, die
Veräußerung des, dem Wasscrdaufonde eigenthüm-
lichen, zwischen dem linken Ufer deö sogenannten
Codclli'schen Durchstiches und der Sallocher.Straße
gelegenen Hutweidegrundes bewilliget.

Die disßfallige Lizitations Verhandlung wird
am 8. November »856 von 10 bis 12 Uhr
bei der gefertigten Lanoesoauoirektion abgeführt,
und der obige Hutweidegrund in zwei Parzellen
nach einander an den Meistbietenden überlassen
werden.

Die erste dieser Parzellen besitzt ein Flächen-
maß von 68« Quadratklafter, und der Ausrufs-
preis beträgt 68 fi. 36 kr.; die zweite Parzelle
hat ein Flächenmaß von 2 Joch 957 Quadrat-
Klafter und der Auöruföpreiö beträgt 4»5 st.
42 kr. — Zu dieser Verstcigerungs-Verhandlung
werden Kauflustige mit dem Beisatze eingeladen,
daß die bezüglichen Lizitations-Bcdingnisse und
der Situationsplan in den gewöhnlichen Amts-
stunden von Jedermann Hieramts eingesehen wer-
den können, und jeder Kauflustige vor dem Be-
ginne der mündlichen Ausbietung für die erste
Parzelle ein Vadium von 7 fl. und für die zweite
Parzelle ein Vadium von 42 fl. zu Handen
der Lizitations-Kommission zu erlegen hat.

K. k. Landeöbaudircklion. Laibach am 23.
Oktober l856.

Z. 2 0 l l . (3) 3il. 3869.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Senoselsch, als
Gelicht, wird hielmit belannt gemacht:

EK sei übel Ansuchen der Vorstehung der Kirche
S t . Ualthollnä zu Senvsclsch uno S t . Georgi zu
Potozye gegen Ballhvlma Franetisch von Polozye,
die mit dießgerichilichem Bescheide vom 18. Februar
1856, g . 720, auf den 2. August «856 augeord-
litte dritte executive Feill'ielung der gegner'lchen, im
Grundduche der Herrschaft Senosctsch «ul> Uid. Nr.
265^2 volluinmenoeil, gerichtlich auf l l « l fi. ge>
schätzten Realitäten sammt Äi>, und Zugchör, pclu.
36 ft. 26V4 tr. und 30 ft. 2 rr. c. 5. c., aus
den 22. 4)ezeml)er 1856 mit dem Aayangc über«
tragen worden, daß diese Reulilai bei dieser nun.
Mtl)l letzten Felldielungslagsatzung auch uitter dem
Schätzungswtilhe an den Mllstlmtenden yintange»
geben werde.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schatzungspro-
tokvll und der Grundbuchserttalt tonnen taglich
hitramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
3 i . September l856.

Z. 2008. (3) Nr. 4813.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Senosclsch, als
Gericht, wirb hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Michelli von
Prawald, gegen Ioscf Decleva von i.'andoU, wegen
aus dem Vergleiche ddo. 2. Dezember 1854, Z.
567, schuldigen 104 fi. 5 4 ^ kr. c. 5. c., in die
eretutive offeiltliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche der Freisassen lul) Urb.
Nr. 3l vorkommenden Realität, im gerichtlich ertiu,
denen Schätzungswcrlhe von 729l fi. 40 kr. (ZM.,
gewilliget und zur Vornahmt derselben die Feilbie-
tungstagsatzungen auf den 22. November, auf den
22. Dezember l. I . und aus den 22. Jänner 1857,
jedesmal Vormittags um «0 Uhr Hieramts mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs«,
trakt und die Llzttalionsbedingnifse können bei die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein.
gesehen norden.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, alS Gericht, am
l . September 1856.
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g. 202,. ( l ) Nr. 2847.
E d i k t ,

Von dcm l. k, Bezirtsamtc Scisenbcrg, als
Gericht, wird bekannt gcm<ichl:

Nachdem sich bei der mil dießgerichtlichem Edikte
vom 23. Jul i d. I . , Z. 208«, auf d<n 2. v. M .
angeordneten erstin exekutiven Feilbictung der, dem
Ignaz Thomschilsch von Kleinstlodoku gehörigen,
all dort zuli Rcktf. îcr. 382 V,. vorkommenden, gc-
lichtlich auf 300 fi, geschätzten Realität, wcg.cn dcm
Anton Kunstel »l'lli^i- aus dem gerichtlichen 33er-
gleiche ddo. 24. Olwucr ,85 t, Z, 4049, schuldigen
19 fi. 47 kr. kein Kauflustiger ^eineldct hat, so wer<
den die weitem zur Versteigerung dieser Realität
auf den 4. November und 4. Dezember l. I . an-
geordneten Feillnetungslagsatzungcn, jedesmal von
l0 bis ,2 Uhr Vormittags in der hiesigen Amts.
kanzlei abgehalten werden.

Wovon t i , Kauflustigen mit dem Beisatze verstän»
digt werden, daß sie den Grundbuchsextrakt, das
Schatzlmgsprotokoll und die ilizjtationsbedingnisse
hieramls einsehen können.

Seisenderg am 2. Oktober <856.

Z. 2023. ( l ) Nr. 2311.
E d i k t .

Vo» dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül.er das Ansuchen des Herrn Josef
Kottnik von Werd, gegen Andreas Dollcnz von
Hr ib , wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
'3 . Oktober 1849 schuldigen 280 fi. C M . c. l . c.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuche Feudenthal 5,1b
Urb. Nr. «52 '/4 vorkommenden Realität zu Hrib,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 1,11
fi. 40 kr, C M . , gewilligel und zur Vornahme der.
selben die Fcilbietungstagsatzungcn auf den 22. No-
vembcr, auf den 23. Dezember ,856 und auf den
24. Jänner l857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schahungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex.-
tratt und die Lizitalu'nsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cm.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Overlaibach, als Gericht, am
l9. Ju l i 1856.

Z. 2024. ( l ) Nr. 220l .
E d i k t . ' !

Von dem k. k. Bczirksamle Oberlaibach, als
Gericht, wild kund gcmacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dem
Jakob Mitusch aus Sabozcn gehörigen, im Grund-
buche Freudcnthal «uk Urb. Nr. l 78 vorkommenden,
laut Schätzungsprototoll vom 14. September 1854,
Nr. 630!), gerichtlich auf 20,3 fi. 27 kr. bcwer.
thcten Realität, wegen dem Mathias Kcrschitz von
Bresouza schuldigen 37 fi. 35 kr., gewilliget und
zur Vornahme die Tagsatzungen auf den 21. No-
vembcr, den 23. Dezember ,656 und den 23. Iän>
ner 1857, jedesmal Vormittags 9 Uhr in dieser
Amtskanzlei mit d>m Beisätze angeordnet worden,
daß die Realität bei den zwei ersten Togsatzungen
nur um oder über den Schätzungswert!), bei rerdlit-
ten aber auch unter demselben hintangegcben wer-
den wild^

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei«
satze eingeladen, daß daö Schätzungeprotokoll, die
Lizitationsbediiignissc und der neueste Grundbuchsex.
lrakt zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstunden Hieramts bereit liegt.

K. k. Bezirksamt Oberlaidach, als Gericht, am
18. Ju l i 1856.

Z. 2025. ( ! ) Nr. 2769.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des üorenz Wcrbitz
von Dulc, gegen Matthäus Sgonz von Franzdon,
wegen aus dcm Vergleiche ddo. 19. Jul i 1854, :z
4857, schuldigen 200 fi. (5. M . c. «. <-., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem üetztcrn
gehörigen, im Grundbuche Freudenthal'z.uli Rcktf.
Nr. 148 vorkommenden Realität, und laut Schäl.-
zungsplolokoll vom 30. Juni l. I . . Nr. 2724, im
Leichtlich erhobenen Schätzungüwerthe von 682 fi.

kr. (z. M . gewilligel, und zur Vornahme der
selben die exekutive Flill'ietungs.Tagsatzung auf den
24 ^il'vcmdcr. a„f ^ n 23. Dezember ,856 und
au den 23. Jänner ,857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr M der hlchgen Amtskanzlei mit dem Anhange
bestmnnt worden, das, die seilzubietende Realität nur
be, der letzten Fc.lb.etnng auch unter dem Schäz^
zungswerlhe an den Meistoictenden hintang.acbcn
werde. " ^

Das Scha'tzungsprotokoU, der Grundbuchsex
trakt und die liizitall'lmsbedlngnisse können bn diesem

Gerichte in dcn gewöhnlich.,, Amthstundrn hiergerichls
cingcschci! werden.

K, r. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
30, Jul i 1856.

Z. 2026. ( l ) " " Nr ^244,.
E d i k t .

Von dem k. k. Vlzirksamtc Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemit begannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen des Anton Maligoi
von Innergoiitz, gegen Iof t f Artazh von Podpclsch,
Nr. 16, wegen aus dein Urtheile vom 30. Sep.
tcmber 1854, F. 6473, schuldigen 25 fi. «2 kr.
E. M . l.-. 5. c., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung des, dcm Letztern gehörigen, im Grundbuche
Sonncgg «uk Rcktf. Nr. 322 vorkommenden Nea.
l l tät, im gerichtlich clhobcncn Schätzungswelthe von
1022 fi. 20 kr. C. M. gcwilliget, und zur Vor-
nähme derselben die exekutiven Feilbictuna.s«Tag»t.
zungen auf den 20. November, auf den 22. Dezem-
bcr 1856 und auf den 27. Jänner 1857, jedesmal
Vormittags um !) Uhr in dieser Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu-
bietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist,
bietenden hintangegeben werde.

Bas SchätzungsprolokoU, der Grundbuchscr-
trakt und die i!lzitationsbkdingnisse können bei die.
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein,
gesehen werden.

K. k. .Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht,
am 30. Jul i 1856.

Z. 2027. (1) "nV. I 86 l ,
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamre Dberlaioach, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn IosefPod'
kraischek von ^ ibach, gegen Johann Svelte, vulgn
Zhuk von «Vteii,, wegen aus den« Vergleiche vom
20. Juni 1854, Nr. 5917, schuldigen 57 fi, 30 kr,
(5. M . c. «. o,, in die exekutive öffentliche Verstci'
gerung der, dem üctztern gehörigen, im Grundbuche
Freudenlhal «ul, Urd. Nr. 90 vmtommendrn Reali>
tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
1940 fi. 40 kr. ( M . gewilliget, und zur Vornahme
derselben die exekutiven Fe.lbictungstagsatzungen auf
den I<). November, auf den I8. Dezember und auf
den 20, Jänner 1857, jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der hiesigen Amlskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schät.
zungswcrthe an den Meistbietenden hintangegeben
werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt u»d die Lizilationöbedmgnijse können bei die.!
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden <in-
gesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht,
am 20. Mai »856.

3- 2028. (1) Nr. 1867,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirkuamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Herrn Josef
Podkraischek von l'aibach, gegen Andreas Makouz
von Podpezh, wegen aus dem Vergleiche vom 28.
März I » 5 l , Nr. ,625, schuldigen 153 fi. 17 kr.
C. M . 5. ,, c., in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dcm Lctztern gehörigen, im Grundbuchc
Freudenthal buk Urb. Nr. 60 vorkommenden Ncali.
tät, im, gerichtlich erhobenen Echätzungswerthc von
235 si. 45 kl. (5. M., gewilliget und zur Vornahme
derselben die exekutiven Feilbielunqstagsatzungen auf
dcn 18. November, auf dcn 17. Dezember 1856 und
auf den 19. Jänner ,857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr m loco dieses Amtes mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dcm Schät.
zungswcrlhe an den Meistbietenden hintangcgebcn
werde. ,

Das EchätzuugSprotokuII , der Grundbuchs^
lrakt und die Lizitationöbedingmssc können bei die-
fem Gesichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein.
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
20. Mai »856.

^ 2 0 2 9 ^ (^) Nr. 23,2,
E d i r t.

Von dcm k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als Gc.
richt, wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Josef
Kottnig von Werd, gegen Andic.is Dollenz von
Hri l) , wegen aus dcm Vergleiche vom 18. Februar
1853, schuldigen l l 0 fl. 45 kr lZM. c, 5. c., in
die exekutive öffentliche Versteigerung des. dem Letz-
tern gehörigen, in, Grundbuche Loitsch «ul) Rcktf.
Nr. 240/4, 247/4 u»d ^838/l vorkommenden, zll^Hrib
liegenden Realität, im getichtlich erhobenen Vchät-
zungswerrhe von 1108 fl. C)^. gewi l l igt , und zur
Vornahme derselben dic exekutiven Feilbietungstag'
saßungen auf den 25. November, auf den 24. De^

zcml'er »856 und auf den 27. Jänner 1857, j^cs'
inal Vormittag» um 9 Uhr in loco der Realität
mit dem Anhange bcstimmt worden, daß die feilzU'
bietende Realität nur bei der letzten Fciloietung aucV
unter dem Schätzungswerthe an den MeistbieteridtN
hintangcgeben werde.

Das Schätzuiigsprotokoll , der Glundbuchstt'
lrakt und die Lizitalionsbedingnisse können dei d>e<
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ew'
gesehen werden.

K. k. Vrzirksamt Oberlaibach, als Gericht, a">
18. Jul i 1856.

Z?^2030. ( l ) Nr. 2452.
E d i k t .

Non dem k. k. Bezirksamt« Oberlaibach, "'"
Gericht, wird hiemit bekannt gegeben:

Es sei in Folge Bescheides vom 25. Im" ' ''
I , , Z. 2432, in die exekutive Feilbietung dcr, dew
Lorcnz Dcbeuz gehörigen, iin Freudenlhaler GrllNb'
buche 8ub Urb. Nr. 202 vorkommenden, in B " '
souza gelegenen Hubrealität, im gerichtlich erhob/neN
Schätzungswcrthe von 483 fl. 10 kr., wegen aU"
dem Urtheile vom I , . November ,854, Z. 228, an
Franz Tcrtnik in Laibach schuldigen 90 fl. 58 kr.
gewilliget, und es werden zu deren Vornahme am
den 17. November, den 22, Dezember 1856 und
den 26. Jänner 1857, jedesmal Vormittags vo"
9 — 12 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem B e i M
bestimmt, daß die Realität nur bei der dritten ">'
zitation unter dem Schahungswerthe hintangegeven
werden wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs"»
trakt und die lÜzitationsdedingnisse liegen hicramts
zur Einsicht vor.

Oberlaibach dcn 25. Juni 1856.

Z. 203!. (1) Nr. 27SS'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezitksamte Oberlaibach, als Gt'
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Lorenz WerM
von Dule, gegen Bartholmä Kuroschizh von Fra'^
dorf, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche dd0'
l . Juni 1850, Z. 1406, schuldigen 16 fl. 40 kr. 6 - ^ '
c. «. c., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Lctztcrn gehörigen, im Grundbuche Freuden'
lhal suli Nektf. Nr, ,50 vorkommenden Reality
und laut Schätzungsprotokoll vom ,5. Mai I. 2 '
g . 2695, im gerichtlich erhobenen Schätzungswertye
von 77? fi. 50 kr. E. M . gewilliget, und zur Vor'
nähme derselben die exekutive Fcilbietungs - TagM'
zung auf den 14. November, auf den 16. Dczen'dcl
1856 und auf den 20. Jänner 1857, jedesmal Vol '
mittags um 9 Uhr in hiesiger Amtskanzlei mit dtw
Anhange bestimmt worden, daß die fcilzublclcnve
Realität nur bei der letzten Feilbictung auch lMle
dem Schähungswcrlhe an den Meistbietenden M
angegeben werde. ..

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxttarl
und die vizitationSbedingniffe können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
80. Jul i l856. ^ ^

Z . " 2 0 3 8 ^ ^ I ) 3lr. 7359.
E d i k t .

Won dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als ^c
richt, wird hiemit bekannt gemacht: .

/3s sei von diesem Gerichte in die Eröffn«'»
des Konkurses über das gcsammte beweglictie «n
in diesem Kronlande gclcgene unbewegliche ^ ^ ' "
gen des am 29. September ,855 verstorbenen Ha«
sirerS Mathias Tschinkel, von Kosscrn Nr. 4 , a/<
williget worden. ^

Daher wird Jedermann, der an die Verlos
masse des Mathias Tfchinkel eine Forderung i
stellen berechtiget zu sein gl'aubt, hiemit erinnert, "
zum 29. November ,856 die Anmeldung sciner s ^
dcrung in Gestalt cincr förmlichen Klage w>
Herrn Georg Röthcl von Kofiern, als Vertreter 0
Mathias Tschmkcl'schen Konkursmasse, bel dtt,e'
k. k. Bczirksamte, alsGericht, so gc,?iß emz»""«^
und in derselbe,, nicht nur die Nichtigkc.'t seiner F
dcrung, sondern auch das Recht, lrast dessen er ^
dicsc oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, s
erweisen, widrigens nach Verfiießung des crli
stimmten TagcZ Niemand mehr gehört werden, "
diejeinigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
gemeldet haben, in Rücksicht dieses KonklirSverM
gens schne Ausnahme auch dann abgewiesen 1
sollen, wenn ihnen auch wirtlich ein Kompcli,atl0
recht glbü'hrtk, oder wenn sie auch ein eigenes
"us der Masse zu fordern hätten, oder "enn "
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschulde
vorgemerkt wäre, also, daß solche ^ laub ig " , '"
sic etwa in die Masse schuldig sein sollten, die ^ ^ . ^
ungehindert des Kompcnsations-, Eigenthumes- ^
'Pfandrechtes, das ihnen fönst zu statten gck»M'
wäre, abzutragen verhalten werden würden

K. k. Bezirksamt Gottschcc, als G e r M ,
24. Oktober 1856.
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ö. 7 l 2 . a (3) Nr. 20040.
K o n k u r s » K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Kommerzial-Zollamte ii. Ro-
vigno, mit dem Werzol!ungr>-Befugnisse clmS
Hauptzollantteö U. Klasse, lst die provisorische
E'nnchmerssteUe, womit ein Gehalt jährlicher
siebenhundert dulden, dann 5er Genuß einer
Naturalwohmmq, oder in Ermanglung einer sol«
Hen dcs systemmäßigcn Quartiergeldes und die
Verpflichtung zum Erläge einer Dienst kaution

. lm Betrage des Iahresgehaltcs verbunden ist,
zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumenlirten Gesuche untet'Nachweisung ihres A l -
tns, Staodes,Religionsbekenntnisses, des tadcllosei,
sittlichen und politischen Verhaltens, der vollkom-
menen Kenntniß der deutschen italienischen und wo
woglish einer slavischen Tprache. der blühcria/n
Dienstleistung und AuSdildlma, im Zoll«, Kasse-
und Rechnungswesen, dann der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung au6 dem neuen Zollverfah-
ren uno der Warenkunde, oder der Befrcimig
von derselben, fcrnerö der Fähigkeit zur Leistung
ber vorgeschriebenen Kaution, unter Angabe, ob
l>nd in welchem Grade sie mit Beamten des Amts-
bereiches der k. k. stcierm. illyr. küstenl. Finanz-
Landes - Direktion verwandt oder veischwagert
!uid, im vorgeschuebenen Dienstwege bis 20.
November I85,l» bei der k. k. Finanz-Bezirks-
Direktion in Capodistria einzudringen.

Non der k. k. Finanz-^andeö-Dirttion Graz
am I I I . Oktober I«5»ll.

ä 7 1 , u (3) Nr. 21625.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Trieft kommt
b'e zweite Oberamrs - Kontrollortzstelll, n,«t dem
^^hresgchalte von Eintausend dreihundert Gulc
ben, dann einem Quartiergelde jährlicher zwe,-
bundert Gulden und mit der Verbindlichkeit zum
Ullage einer Kaution im einjährigen Gehaltö-
b"rage, zu besetzen:

Bewerber um diesen Dienstposten, und lven-
^uel um die Oderamts-KontrollorssteUe bei dem
NManitten Hauptzollamte mit dem Iahresge-
!)alte von 1200 ft. und dem erwähnten Quar«
^'krgclde, haben ihre gehörig dokumentirten Ge-
suche, unter Nachweisung dcs Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses, dcs moralischen und po«
'̂tischen Verhaltens, der zurückgelegten Studien,

b«r bisherigen Dienstleistung, die Kenntniß der
f ischen u,'d italienischen und wo möglich einer
^vischcn spräche, dann der erworbenen prak»
^'s^en Kenntnisse im Zoll-, Kassa- und Rechnungs-
wesen, insbesondere der mit gutem Erfolge ab<
^legten Prüfung aus dem neuen Zollverfahren
Und der Warenkunde, oder der Befreiung von
"uselben, endlich der Kautionöfahigkeit und
"ler Angabe, ob und in welchem Grade sie

u"t Beamten der k. k. steier.-iUyr..küstenl. Finanz-
andlL: Direktion, oder der ihr untergeordneten
chö'rden und Aemter verwandt oder vcrschwa-

^ ^ s'nd, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
7"- November , 85« beim Amtödircktor deö k. k.
^UptzoUarnteö in Trieft einzubringen.

A » " der k. k. steier. - illyr.-küstenl. Finanz-
Landes- Direktion. Graz den 17. Ok-
tober I85U.

^' ^ - a (2) Nr . 3748, aä « « ' 2 ^ ^ ^

^izitations Ilukündistttttg.

^ Um den Bedarf an Materialien für die
,857 . ,^gF-Mar ine auf das Mi l i t ä r - Jahr
kund " ^ ' ^ ' ' ^ " ^ w"o hiermit allgemein
k. k ^ " ^ t , daß der Verwaltungsrath des
Berst'i ^ ' ""^"ualats ' " Venedig in dem zu
^ovctnb " ' " ^ ' " dienenden Lokale sich am : j .
sollte / ^ 6 U"d, wenn es nöthig sein
VormittÜ ? '̂̂ ' legenden Tage um l l Uhr
der il^ d versammeln wird, um die Lieferung
in l̂yŝ  ^" ""folgenden Tabellen verzeichneten,
thei l t? ^ /« ^^ ! ' ^ bestehende Lieferungen ad-
zu ül,.'.-, V ^ " ' s t " " d e an den Mindestbietenden

^Uass^>n.

gesch^^"bote müssen auf gestempeltem Papier
n, und bis zwei Uhr Nachmittags vor

^ ' "Mtsdl. Nr. 25l v. 30. Okt. ,856.)

^ .̂ Ausrufspreise,
" ^ . B e N e N N U U g Zahl, K ^ a>ij wclchc m. ̂ rozcntm- ^
^ - ^ der Maß ^ ^ ^tachla^zubietcn ist^ <z An-

P G e g e n s t ä n d e Gewicht W ^ , ^ « ^ 3 '"̂ "g
^ ^ ^ ^ l ^ ^fl-!k^.^l.

B i n d e r - H o l z und dar- " 2 Z I ' ^ Z ^ I
auf bezügliche Gegen- 2.ß.«2«^Z«

stände. , ^ ZZW^k
1 4 Stück -45>-Z ' ^ k Z ^ M
2 Gerade Kastanien-Reife, <l >, ,<>U Hundert »! 5 ^ — ^ ? 3 « « ^ Z ^ R
» z u ^ » , 2 0 - ^ ^ " Z H H " « ^
4 10 >, . 5 8 > - H ^ ^ " ^ . ß ^ , ^
5 Reife für Luftsegeln . . . » 5U em — 2 0 — ^ Z - . ^ « Z 3 Z ^ « ^
U Dauben aus Tannenholz für -ZI H - « - ^ - ! ^

Barilen nach venetianer Art » 2WU Hundert 338— «̂  Z ^ " Z ^ ^ 3
7 '/"2 » l«—!—^3 .IZ'iZ°.Z^z
8 Ausgetrocknete eichene l » z2 —— 3 ' ^ ^c>Z l « " 7 Z
l) Dauben sür Fasser zu 2 » 8U00 » l4—!—D H Z " F ^ I . 3 3

IU Banken. . . . 3 » 2U3U— « ^ - ? . R « " ' ^
1, 4 » 29 ^ ° - " Z ^ ^ " ^ 3
,2 Bindcrbast Büschel 80 Büschel 24U— ^ « O 3 Z 3 ^ "
^ W e . d e n ^ c r , ^ e . . . .. ^ . . Hund«. ^ Z ^ - ^

Zweites ^ios. l !
Werkzeuge und Gcschmeid- ! '

l e rwarcn verschiedener z j
A r t . i

l Schaufeln zu Steinkohlen mit

Holzstiel Stück 8U0 ein 2 — —

^ Cadonner Schlüssel l a n g ^ « ^ ^ , ^ >̂  ^ ^

4 Lasserolen verschiedener Art aus
Elsen » 75 >, 2

5 Suppen- und Schaumlöffel auö
verzinntem Eisenblech . . » 70 l t t0 Pf. 45 — —

lj Kannen v. »ierschiedener Größe !
aus Gußeisen . . . . » 24 eine , 30^—

7 für Schuster . . » 45 rin — »2 —

« ftr«chenP^. » i: « H^I
^ ^cejiel . für Maler und An- !

stretcher . . . » «0 » — 2 0 —
11 siammla'nder . . » 50 ^ — > 5 —
12 Gerade und runde eiserne Zir-

kel für Tischler . . . . » 50 ,> ,
13 Fingerhüte für Segelnaher und

Schneider » «60 „ ___ 3 — ^
^4 Pfannen eiserne verschiedener ^ «

Größe » w eine —.40 — W
, 5 Spengler . . . » l 2 „ , 1 l > — ^ ^
N l Schneider . . . » ! 2 » ^ ^ H Nach
, 7 Scheeren. .,. /große . » lU ^ ß A ^
' " Schmiede "utt lere. . ' 0 , 4 Z L M u s t e r n
N> ^ lklelnc . » 10 ^ 3 "?
20 Bratpfannen aus Guß-Eisen . » 4 ^ 2 40 — ^ 3
21 Große und kleine Hacken und 3 'Z

Beile im Assortiment . . » 250 100 Pf. 35 A Z
22 Tischlcrhämmer ^ 200 ein — 4 4 — «
23 Schneidkluppen stählerne mit 5-5 «

24 Löchern und den dazu
gehörigen Bohrern . . . » 2U cine 10!— —

24 Suppenseiher von Weißblech » 14 cin l 3 t t —
25 Schiefertafeln nebst Schreib-

stein im Assortiment . . » 8 eine — 3 0 —
2« 15 bis 18 » 4 cin , 7 —
27 Schleifsteine im 1i) » 22 >, 4 » I >5 —
28 Durchmesser 23 >> 24 » !tt » l^40 —
2l> von Wiener Zoll 27 » 30 » <i » 2 4 0 - "
30 i l l » 36 » « » 3 5 0 ^
31 Kochtöpfc gußeiserne mit Dek-

kcln, große und kleine . . » 40 » 220 —
32 Pfriemer Eisen sammt Heft,

fürSegelnähcr nach Mustern « 30 » — 5 —
33 Stecheistn für Tischler . . » li>0 » — 1 5 —
... Messingene Knöpfe , , ,N —

« r:.3.',^„l"..°" : " : ' » -
3<i Detto gewöhnliche mittelmaßige » 2U0 » - 2 0 —
37 Detto kleine für Schubladen » 200 „ _ ß—.
38 Spiegel-E'dc für Schmiede Körbe 400 Korb — 1 8 —
3!» Starke Messinglöthe . . . Pfund 400 Pfund «30 —
40 Große englische Handsägcn. . » 3i i cin 2 — —

2
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dem obbczeichnetcn Tage dem k. k. Hafcn-Ad-
miralate in Venedig übergeben werden.

Die Konkurrenten muffen bci Ueberrcichung
ihrer Anbote auch das entsprechende, anl Ende
eines jeden LojVs angegebene Reugeld, und zwar
in klingender Münze, oder in österreichischen
Staatspapieren nach dem gesetzlichen Kurse,
erlegen.

Das Neugeld des Erstehers der Lieferung
wird bis zur Erlegung der vorgeschriebenen
Kaution in Dcposito zurückbehalten, jenes der
übrigen Konkurrenten aber wird den Betref-
fenden gleich nach der Versteigerung zurück-
gestellt.

Jedem Anbote muß die Erklärung der Kon-
kurrenten, sich allen Bedingniffen der gegen-
wärtigen Versteigerungs - Ankündigung unter-
ziehen zu wollen, beigeschlossen werden. Die
Aufbesserungen müssen mittelst eines Prozenten-
nachlasscs, und nicht in Einzelpreisen angeboten
werden, denn in diesem letzteren Falle würden
die Offerte nicht berücksichtiget. '-,

Alle Konkurrenten haben sich über ihre Be-
fähigung und über die Mit tel zur schleunigen
und pünktlichen Vollziehung der betreffenden
Lieferung standhaft auszuweisen, wenn sie nicht
^chon ohnehin bekannte und akkreditirte Handels-
Häuser wären.

Alle unstatthaften Anbote, so wie die nach^
träglichen Aufbesserungen, endlich alle Offerte,
welche nicht nach den hier vorgeschriebenen Ve
dingungcn verfaßt sind, sind untersagt, und
werden als unannehmbar zurückgewiesen.

A l l g e m e i n e V e d i n g n i s s e .

§. I . Die auf daö M i l i t ä r - J a h r 1857,
den k. k. Arsenalen zu Venedig und Pola er-
forderlichen Gegenstande sind in den nachfol-
genden Losen verzeichnet.

§. 2. Jedes Los bildet die Grundlage ei-
. nes besonderen Vertrages, und der betreffende

Unternehmer wird von dem Augenblicke der Ge-
nehmigung seines Vertrages verpflichtet sein,
die für jeden einzelnen Artikel festgesetzte Quan-
tität abtheilig, nach Maßgabe der ihm von der
Arsenals - Verwaltung bekannt gegebenen Be-
dürfnisse, ohne allen Anstand oder Einwen-
dung zu liefern.

^. : l . Jeder Ersteher einer Lieferung wird
noch überdies; verpflichtet sein, alle jene größe-
ren Quantitäten, welche demselben bis zum Tage
des Erlöschens seines Lieferungs-Vertragcs an-
gefordert werden, mit der durch die Bedürf-
nisse des Dienstes gebotenen Schnelligkeit, ohne
Widerrede, und in den von der Marine-Ver-
waltung festgesetzten Terminen, zu liefern, wo-
bei es jedoch dem Aerar auch freisteht, diese
größern Quantitäten nicht durch den Kontra-
henten , sondern von wem immer zu beziehen.

§. 4. Alle jene Art ikel , welche in ihrer,
den betreffenden Quantitäten vorangehenden
Beschreibung eine Einthcilung nach verschiede-
nen Gattungen, Dimensionen :c. enthalten,
werden in vevhältmsimäsng eingetheilten Par-
thien eingeliefert, immer jedoch mit der schul-
digen Rücksicht auf die Bedürfnisse des Dien-
stes , und ohne daß hieraus der Kontrahent je
das Recht einer Weigerung, den Anforderungen
der k. k. Marine zu entsprechen, ableiten könnte.

§. 5. Wenn es dem hohen Manne-Ober-
Kommando gefallen sollte, gelegenheitlich der
Ratifikation des bezüglichen Kontraktes irgend
einen Gegenstand von der Lieferung auszuschlie-
ßen und dessen Beischaffung auf anderem Wege
anzuordnen, so sott dem betreffenden Lieferan-
ten keineswegs das Recht zustehen, etwas da-
gegen einzuwenden, noch sich der Pflicht der
Pünktlichen Erfüllung der für die übrigen Ge-
genstände übernommenen Lieferungs - Verbind-
lichkeit zu entschlagen.

A <l. Die Lieferungs-Verträge sind auf die
Dauer des Militär-Jahres 1857, nämlich vom
I . November 187.« bis 3 1 . Oktober 1857,
g i l t lg ; es bleibt jedoch der k. k. Kriegö-Marine
daS Recht vorbehalten, diese Dauer bis auf,
vier Monate über den erwähnten Termin, wenn
dieses zur Abschließung eines neuen Vertrages
erforderlich wäre, zu verlängern.

Z ^ ^ Ausrufspreise,
^ ^ Benennung Zahl, Z ' auf wclchc li» Pwzmtcu-
Z Z der Maß, Z D ^ A„-
tz^ G e g e n s t ä n d e Gewicht . ^K f ^ ^ merkung

'41 Große engl. Handsägen, zuge-
spitzt, nach Mustern . . . Stück 12 ein l 30 -'

42 Schlösser, eiserne sammt Schlüs- Z ^
scln für Kästen, nach Mustern „ 200 „ , _ _ 4 n _ H

43 Detto für Schubladen und j ^
Kisten » ,50 » _ _ 4 ^ _ _ ? H

44 Schusterahlen » 3<>0 ,> _ _ , _ _ _ « ^
45, Hornscheiben für La- ^ . ^ . . ^ -Z - ^

lernen nach Mustern ^ " " ' Hundert 26 Z^3
von gewöhnlicher Grö- >̂ .̂

4« Zangen ße für Nägel . . „ M eine — 3 0 — ^ Z
47 für Schuster . . . „ ,5 » _ _ 4 y — I Z
48 Pappcr — und große . . » 24 » !28^ ^
4!> Spitzzangcn mittlere. . » 24 » __29!—Z -
50 Tischlerbohrer » 3000 » — , —

D r i t t e s Los . . .
Holzkohlen. Z ^

1 Trockene Holzkohlen harte . . Pfunde 40000« ,00 Pf. ^ 53 - ^ ^

Viertes Los. ^ I ^
B e l c u c h t u n g s - Gegen-

stände.

, SignalkcrzcnausgclbcmWachs Pfund , " Pfund , 5 — ^
2 Gelbes Iungfernwachs inStück. » » , ! 5 ! — » -
3 Kerzen aus weisigebleichtem ge- " ^

reinigten: Wachs . . . . >> A " „ , 2 0 — " Z
4 Wcißgebleichte Wachs-Stöcke . ,> " " ' » , 2 2 ! - - H
5 Weisie Wachskerzen zum Meß- V Hs

gebrauche „ ' „ l 5 - «2 ^

Fünftes Los.
U n s c h l i t t , S c h w e i n e f e t t

und S e i f e .
1 Gegossene abgelegene Unschlitt- . .

kerzen Pfund 10M» N>0 Pf. 4 l ^ ^
2 Gcwöhnlicheä Unschlitt, jedoch V V

von guter Qualität . . . „ 5>l>W » 32—^—«ä «?
It Detto feines geläutertes für ^ Z

D a m p f m a s c h i n e n . . . . „ l«WW » 40 3 ' ^
4 F r i s c h e s S c h w e i n e f e t t . . . „ , U 0 0 » 4 5 —— A < Z
5 Abgelegene Seife von guter «

Qualität „ ,0UN » 24 ^ ^

Sechstes Los. ^ ^
, Olivenöl der besten Qualität Pfund 20NW wttPf. 28 — Z Z

Siebentes Los . -
Farb - und Anstrichmate- ^ ^ ^ .. .̂ ^ >̂

r i a l i en . c D . Z Z ^ 3
, Schwefelsäure P^nd 50 Pfund — 9— « ^ ^ I s
2 Terpentinöl „ ,UW „ — l 8 — " ' s ' ^ ' ^ s
^ Alaunschisser „ 200 , - ß - Z I H Z ^ ^
4 A l a u n s t e i n » 1 W ^ — 3 — ^ - t - Z < ^ . S ' s
5 Fe ines B e r l i n c r b l a u . . . » 2 5 » , 5 0 — 2 . 2 ^ - ^ . ^ .
<i G e l ä u t e r t e n B o r a x . . . . >> ,00 » —35— ' ^ " - H ^ - !
7 Deutschen Tischlerleim . . . » 1000 ,00 Pf. 25 . " ^ s ß Z Z
8 Holländijchen Zinnober . - „ 50 Pfund 2 3 ^ " ^ " ^ 3 ^ .
!> 2 0 . . Stück/ -28—^ ^ " I ^ ^ ' Z '

,0 Schmelztiegel, Pfund 30 . . >, - 4 4 —W ^ ^ U H LH-
l l enthaltend . . l0 . . » " ' " " ^'" — 5 2 — . 3 3 -̂  8. ^ Z ^
»2 4 5 . . >> I 1 5 - ^ ^ . K Z ^
, 3 Schmelztiegelstoff . . . . P f u n d 1 0 0 P f u n d — 5 — N W I ^ 3 ^ - > . ^
14 Kre ide zum Schreiben . . . » 12 » — ft!—^ ^ ^ Z ^ G S . Z .
15 Harte Bergkreide in Stücken » 50 100 Pf. 1 2 0 — Z ^ " ^ .2^-ß -"
Kl Kreide aus Bologna . . . „ 1000 » 2il2,— - K - D ^ Z F ^
,7 Harte Vergkreide in Staub „ 5W0 ^ I 5 5 — I Z ^ - 3 ̂  D Z Z
l8 Gips . . ., » 40 ,> i 2 t t i - Z Z , ^ ^ Z ^ ^ l - "
,«) Chromgelb >> 20 Pfund 1 5 — o ^ ^ A ^ - Z Z "
20 Kopal in Stücken . . . . » 400 » , 50—H,-2 Z ^ / - 3 - Z
2, Schnell-Lack „ 50 ., - 22 - Z Z ^ ^ ^! H ̂  H
22 Graphit » 300 100 Pf. 10 ^ ^ Z Z K 8 ? ^
23 Schwarze Tinte guter Qualität Maß 50 Maß — 20— Z ^ -̂  3 ^ ^
24 Rö'thel Pfund 10 Pfund —36— Z " 3:1 H
25 (5ampccheholz „ 300 >. - 5— ' Z H ^ A
2<i Käufer zu Farbenreibsteinen . Stück 2 ein 2—!— N ^-?. Z " "
27 Oel aus Ochsenklauen . . . Pfund 50 Pfund — 2 4 — I ^ ' Z A
28 Leinöl » 0UU0 100 Pf. 28 ^ ' ^
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§. 7. Die Lieferungs-Verträge erhalten für

die Erstchcr und deren Erben, von dem Augen-
blicke der Nlicerfertigung der Versteigerungs-
Protokolle ihre Verbindlichkeit, für die k. k.
" ' legs-Mar i in' aber werden dieselben erst mit
^'M .Tage der erlangten Genehmigung des h,
k> k. Marine-Ober-Kommando's verbindlich.

,̂ '. 8. Es ist zwar nicht nothwendig, daß
"er Liescrant ein, mit den Artikeln seiner Liefe-
Ulng wohl assortirtes Lager besitze; doch ist er
verpflichtet, den an ihn nach seinem Vertrage
gestellten Anforderungen jedesmal längstens
binnen vierzehn Tagen zu entsprechen.

H. !>. Die einzuliefernden Gegenstände müs-
sen ganz auf Kosten und Gefahr des betreffen-
den Lieferanten in die k. k. Magazine von Ve-
nedig eingeführt werden, daher dem Lieferanten
lUlch der etwa zu entrichtende Zoll zur Last fallt.

§. 10. Die eingelieferten Gegenstände wer-
den uor ihrer Annahme der Prüfung einer ci-
9cnö hierzu bestellten Konnnission unterzogen
werden, welche sich ihrer Güte und vollkom-
menen Brauchbarkeit versichern, so wie die
Ueberzeugung zu verschaffen haben wird, daß
diejenigen, für welche eigene Muster, oder an-
dere besondere Bedingnisse festgesetzt sind, den-
selben vollkommen entsprechen. Zu diesem Ende
wird sie jeden für zweckmäßig erachteten Versuch,
wozu dem betreffenden Lieferanten oder dessen
bevollmächtigten der Zutritt offen bleibt, vor-
zunehmen berechtiget sein, mit der einverstan-
denen Bedingniß, daß der aus diesen Versu-
chen sich ergebende Verbrauch oder Schwen-
kung am Materiale von dem betreffenden Lie-
seranten getragen werden muß.

§. 11 Die allsgestoßenen Gegenstande wer-
den dem Lieferanten zur Verfügung überlassen,
der dieselben, so wie im § l> festgesetzt wurde,
9anz auf seine Kosten und Gefahr wieder an
slch zu bringen, und durch eben so viele andere
vollkommen entsprechende, binnen dem perem-
Aischcn Termin, welcher ihm je nach der
^enge der ausgestoßenen Gegenstände, oder
der Dringlichkeit des Bedarfes gegeben werden
wird, zu ersetzen gehalten ist.

8. 12 Für den Fa l l , daß ein Lieferant
!lch durch den Ausspruch der Kommission, und
Zurückweisung der von ihm präsentirten Gegen-
stände beeinträchtigt fühlte, bleibt es demselben
^benommen, seine dießfällige Beschwerde bei
dem k. k. Hafen-Admiralat anzubringen, wcl-
Heö sodann eine eigene höhere Kommission er-
^nncn w i r d , die den definitiven Ausspruch
^ber die Annahme oder Zurückweisung der in
ul'agc gestellten Gegenstände fällen soll.

H. 13. Die von dcr Marine definitiv an-
genommenen Gegenstände werden dem Lieferan-
^n nach den ihn» Kontrakte bedungenen Prei-
sn in klingender Silbcrmünze gegen dessen
^assenmäßig gestempelte Quittung bezahlt, und
"/r Lieferant soll nie berechtigt sein, aus was
Uwner für einem Grunde eine höhere Entscha-
d'lwng anzusprechen.
.. 8- l 4 . Die dem Lieferanten für die cinge-

eftlten Gegenstände gebührenden Beträge wer-
°en demselben bei der'k. k. Marine-Kasse in
^'nedig von der k. k. Intcndenz, mittelst Zah-
^ngö-Mandaten angewiesen werden, sobald
"e, die geschehene Lieferung beweisenden Do-

Unnente derselben vorgelegt sein werden.
H- 15. Die Stempel- und sonstigen Ausla-

^ " , so wie die Transport kosten bis in die
' Magazine, müssen von dem Lieferanten

uttragcl, werden.
^ ^- K l . Nach erfolgter Ratisizirung der Lie-
- ^ " ^ V e r t r ä g e , sind die Kontrahenten oder
^e ^ l - ^ ' , ^ verbunden, die vorgeschriebenen Kau-
°nen längstens 3 Tage nach erhaltener Mi t -

^ u u n g dieser Ratifi'zirung in die k. k. Marine-
!ic abzuful)l>cn. Diese Kautionen können cnt-

S . ' "' klingender Münze oder auch in k. k.
bei erlegt werden, wo-
N< ß ?' ^'^ wegcnderenMerthbestimmung, deren

mkulirung und regelmäßigen Deposilirung be-
'"ycndcn Vorschriften befolgt werden müssen.
o e n ' ^ ^ ' ^ " ^ " " ^ " l l e , daß der Kontrahent

"^"'pflichtungen seines Li^fernngs-Kontraktes
"Urommen versäumte, oder die Lieferung gar

Z __ <̂  Ausrufspreise,
" ^ Z v e N e l l N N U H Zah l , ^ ^ ,n>s wrlchc till ProztNtett' <^

Z Z der ' Maß, Zff Nachl^uMctm^ ^ )s„,
^ G e g e n s t ä n d e G e w i c h t s ^ . . ^ ^ Z '"erkung

^ i _ _ ^ ^ ^ si.!kr.ldl^ ^

29 Fischthran Pfund 1000 Pfund — 2tt —
!itt Gegerbte Lcder-Abfälle . . » 10 „ ^_ g^_
3l Lincalpinsel . . Stück 3W Dutzend —30 —
'52 Pi„s.'l ""^ Ziegenhaaren » t50 „ — 4u___
33 ^ " ' " ' ' für Theer. . . « 5 » 8!
34 für Black. . . » 5 « 9̂
35 '/z » 5 » —40 —
3« I . . » 5 ^ , 1 8 —
:N I ' / ^ . - » 5 » , 4 5 —
38 Maler- und An- 2 . . » 250 >> 3 5 —
3« strcicherpinsel, von 2 ' / , . . » 250 „ 3!25>—
40 Zoll 3 . . » 250 >, 420 —
41 4 . . » 250 ^ 445 —
42 5 . . » 250 ^ 5 l 0 —
»3 6 . . » 250 » 7 ,5 —
44 Marder-Pinsel » 20 ein — 10!—
45 Harte Fischpinsel . . . . » 20 » —,4»l—
46 Englische Steine zum Reinigen i >

der Metalle » ,000 » — »5!—
47 Bimsstein in Stücken . . . Pfund 300 100 Pf. 3 — ! —
48 Farben-ReibsteincausNovigno Stück 2 ein 240^—
4!) Pottasche Pfund 200 Pfund — l 2 , —
50 Salmiak » 30 » —20,! —
51 Schmirgel, feiner, in Staub . » U00 100 Pf. l5 — —
52 Weingeist von 3« Graden . . Maß 50 Maß 130 —
53 Hammcrschlag Pfund 20 Pfund — , 0 —
54 Gemeine rothe Mineral-Erde > >

in Staub » 1500 100 Pf. 2^,5!—
55 Mineral-Umbraun-Erde . . » 200 » 140 —
5<j Gelber trockener Ocker . . . » 100 » « »8 —
57 Mineral-Tripel » 100 „ 8̂
58 Eisenvitriol » 5 Pfund — 3 —
5« Gestoßener Schwefel . . . » 25 100 Pf. 3 3 0 —
«0 Kienruß „ 2000 Pfund — 4 3 ! —

Achtes Los. «
A l l e r l e i Fe l le u n d H ä u t e . ^

1 Lammfelle Stück 10 ein — 3 7 ! — ^
2 Schaffelle, alaungegerbt . . » 100 » 1 5 0 — <̂  3
3 Gewöhnliche Schaffelle mtt dich- ^ ^

ter und langer Wolle . . >, 100 » 1 35 — .D_W
4 Deutsches Halbpfundlcder . . Pfund 100 Pfund — ^ 3 — ^ ^
5 Korduanleder ., 50 » t 45!— Z H
6 Fischhaute Stück 100 eine 1 4 f t — Z ^
7 Weißes Kuhleder . . . . Pfund 500 Pfund , z 5 _ _ I ^
8 Glattes Kuh- oder Halbpfund- i iZ O

ledcr » ^ ' « " " " 5 0 — ^ -
9 Weißes Kalblcder . . . . » ^ 0 » 1 4 3 — ^ Z

10 Ochsenhäute, weißgegerbt zum K ^
Gebrauche für Taue . . . „ 500 « » 2 8 - ^ .

11 Schwarz, fettgegcrbt. Kuhleder ,> 500 » 120 — ^ "
12 Sämisch gegerbte Büffclhaut ^ 50 » 155 —
13 Gefärbtes Korduanleder . . >> 25 » 4 25 —

Vkeuntes Los .
Pap ic rhänd lc r - Warcn. ^ A Z Z.

1 Löschpapier Rieß 15 Rieß 1 w,— 3 ^ A ^
2 / Blaugraues Konzept . » 50 >, 2 35!— "^ ^ Z ^
3 Weißes Großkanzlei . » «0 ^ 2^45— " H-2:1
4 Imperial-Schreib . . >. 2 » l4>30— 3 3 ^ ^
5 Kleines Real . . . » 2 „ 5! l0— '^.-F- ! l
t! Geleimtes graues Pack- ^ ! « ^ ^ 3: ^ t-

^ papier in.Realformat » 20 » 3 ^ — ^ . ^ ^ 3 . Z . - 3
7 -^ Weißes Nealpapier . » 20 » 630— 3 H Z-« Z . . ^ Z
8 « Gewöhnliches Dreihut- ^ ^ . ^ ^ D-3 3

^. papier zu Gewehrpa- ^ Z Z , " ^ ^ 3.
ttonen . . . . » 20 . 2 8 - . . Z Z Z ^ ^ 3

!> ' Velin-Zeichenpapier in U ^ ^ . ^ ^ ?
Imperialformat . .Blätter 12 Blatt — »0 — i ^ S P'Z Z 3 ^

IN Englisches, von Watt' Z « W ^ « <->Z
^ mann . . . . « 100 » -35-^Z ^ZRZ^

11 Durchsichtige Leinwand zum ^ ^ ^ Z " , ^ « ^ >
Zeichnen Wr .E l l . l0U l Wr. E l l e — 5 0 — ^ ^ ^ > < ^ ^ ^

12 Kistenartige Schriften-Futterale zZ " - ^ i-< «^'»-
aus Pappendeckel mit kleinen , ^ - ' ^ 3 "
messingenen Haken und Auf- > ^ ' ^ ^ l ^
schriftzetteln Stück 50 ein — g U - ^ Z ^ K B

l:l Mit gefärbtem Papier überzo- " > ^ > 3 ^
gene Schriftenfutteralc aus < ^ V ^ ^
Pappendeckel, mit Bändern ^ ^ 3 ^
und Aufschriftzctteln . . » 50 „ ___24— " " ^



aufließe, ist die k. k. Kriegs-Marine, auch nach
einer einzigen, an den Lieferanten oder dessen
Bevollmächtigten erhangenen und erfolglos geblie-
benen Aufforderung berechtigt, den Dienst auf
andere Art sicherzustellen, und die erforderlichen
Gegenstande durch eine eigene Kommission, wo
es immer sei, und zu jedem Preise, ohne Intcr-
vemrung des betreffenden Lieferanten, ankaufen
zu lassen, und der Kontrahent wird aller aus
dem Kontrakte ihm erwachsenden Ansprüche für
verlustig betrachtet, und das a. H. Aerar für
jede Mehrauslagc mit seiner Kaution zu ent̂
schädigen verpflichtet sein, welche ob dieser Saum-
seligkeit auch dann dem Aerar verfallen sein wird,
wenn kelne Mehrausgabe stattgehabt haben sollte.

H. 18. Der Kontrahent wird überdies; ver-
pflichtet sein, mit seinem ganzen beweglichen und
unbeweglichen, gegenwartigen und künftigen Ver-
mögen für die sichere Einhaltung der Kontrakte zu
haften, und im Falle, daß er vor der gänzlichen
Beendigung der Lieferung mit Tod abginge, so
werden alle demselben aus dem eingegangenen
Vertrage erwachsenden Rechte und Verbindlich-
keiten auf seine Erben und Nachkommen über-
gehen ; im Falle er unfähig erklärt werden sollte,
sein Vermögen zu verwalten, so übergehen diese

- Verbindlichkeiten und Rechte auf seine gesetzlichen
Vertreter, es wäre denn, daß die k. k. Marine
den Kontrakt für aufgehoben zu erklären fände.

§. I!>. Sollte eine Lieferung von einer aus
mehreren Associe's bestehenden Handels-Ditta er-
standen werden, so soll von derselben zur regel-
mäßigen Besorgung der Lieferung ein Bevoll-
mächtigter bestellt werden, welcher gleich bei der
Erstehung namhaft zu machen ist. Die Gesellschaft
bleibt aber in 80li(l»im für die genaue Erfüllung
der Kontrakts-Verbindlichkeiten verantwortlich,
und e.s wird im Falle der Nichteinhaltung des
Kontraktes der k. k. Marine frei stehen, sich
wegen der Erfüllung der Kontrakts-Verbindlich-
kciten an die gcsammte Gesellschaft oder an jenen
unter den Associe's, der ihr als der geeignetste
erscheinen sollte, zu halten.

K. 2l>. Der Erstcher einer Lieferung wird
unter keinem Vorwande berechtiget sein, seine
Lieferung an Jemand andern, ohne vorläufige
Genehmigung des Marine - Dber-Kommando's,
abzutreten.

H. 2 l . Indem auf diese Art der k. k. Marine
alle Mittel zu Gebote stehen, die betreffenden Kon-
trahenten zur genauen Erfüllung der eingegange-
nen Verträge zu verhalten, bleibt den Letzteren
unbenommen, für alle jene Rechte und Ansprüche,
welche dieselben aus den betreffenden Kontrakten
ableiten zu können glauben, den ordentlichen, bei
den Militär-Gerichten durchzuführenden Mil i tär-
Rechtsweg zu ergreifen.

Die näheren Bedingnisse können täglich beim
Stadtmagistrate, bei der Handels - und Gc-
werbekammcr und bei der k. k. Landes - Regie-
rung in Laibach eingesehen werden.
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Z ^ Ausrufspreise,
^ ^ . Hjeneunttttft Zahl, Z ^ auf welche ci,l Proztnttll- «5,
<3 ^ «w ss ^" ^ Nachlaß cmzubictm ist ^ A l l -

P G c g c . / s t ä « d e ^wicht ft ft^M^ "
" 6 ^ - ^ ^ H ^ - t t . ^ ^

14 Siegel lak . . . . . . Pfund 5 Pfund 1
15 Dicke Bleifedern für- , ^ , . ,« ^ , , ^

Tischler . schwarze «Vtuck 4UN Dutzend —'24 —

Zehntes Los. !
Papierhänd lc r -Waren . .̂ »

! ^ / 5U Stück <j ein —25— 3 Z
2 !^ Klcinkanzleipapier I W » 40 » — M — .^ ^
3 2 von Blättern . l5!> » 4« » ' M — V "
4 ^ 2M> » 4 » »35— ^
5 ^ 50 » 4 ,, - 2 8 - "3 -

? K Grosikanzleipavier ZW » ^ » ^ 5 - Z ^
8 " von Blättern. ^ I 4 I 2 ̂  _ H ^
'' Kv 25" » ^ » 2lU — ß ^

.3 Kanzlei-Papier in ^ . — , 2 — ^ .
" " Quart-Bögen ' ' " ^ " „ ^ ^ ^3

" ^ von Blättern . ' " " " ^ " ^ ° A Z ^
"3 Großkanzleipapier . ^ , !,c> W 3̂̂ R

,5 /Kleinkanzlei-Pa- 50 » 4 » —!32 — ^ Z A ^ ^
,<j K pi"'von Blät. ,00 >> 4 » - 5 5 - - - « Z ̂
^^ -- Kleinkanzlei-Pa- 50 » 4 » — »8—ss c«; 3 .Z 3
, ^ ^ Pier in Quart- 100 „ 4 „ " 3 2 — ^ 2 ^ " Ẑ ^
, ^ 3 Bög. v. Blät. ,50 » 4 « - 4 5 , - ^ ^ ^ U Z
20 - Großkanzlei-Pa-l>00 » 4 « « 5— L ^
21 ^ ß Pier von Vlät.j l50 » 4 » » l 5 — Z ' ^

A.U /Großkanzlei-Pa- ^ , ,, __ ,» LZ
22 - D ^ pier in Quart- , " " ^ " _ _ ! . ^ " ^ - ,
^ Z ^ , Bög. v. Blät. ^ " " " 4 " ! " " . 3 ^

25 ß/ «apiervon,'^ >> ^ >̂  ^ " W
2« G ^ ^ ' - '5<> ^ 4 . . ^ Z

^ Real - Papier m ^ ^ ^ g y ^ . "
27 ^ ^ Q u a r t - B o g e n , . ^ >' . , . ^ .
2« " ^ von Blättern ' " " " 4 » ' 5 , - ^

Gilftes Los. !
G l a s w a r c n.

1 Gläserne Stundcnftaschchen, as-
sort ir t Stück 5 0 ein — l 5 —

2 Gewöhnliche Tischgläser . . » 2 5 0 » — 3 — ^. .
3 Gewöhnliche Flaschen . . . » !W » — 1 0 — ^
4 Mattgeschlisscne Glassturze für ' « 3

Lampen, nach Mustern . . » 18 » 135 — ^ ^
5 Glasscheiben verschiedener D i - ^ 3)Z

mensioncn » 500 » " ^ ^ Z < Z
<j Lampengläser nach Mustern . >> 30 » — 7 _ - ^ ^
7 Gläser zu Tintenfässern . . » 12 » — 1 — Z «
8 Rundgläser für neuartige La- I Nach

terncn » j l<M » 2 Mus te r

Vened ig am 23Z. September 1 8 3 « « . . ^ «R^ - « ^
Vom k. k. Hafen Admlralat

Z, 2007. (2) N l , 2!)l5.
E d i k t .

iUon dem k. k. BlzirkSamte Nadmannsdorf, als
Gericdt, »viid hiemit dr^ iu i t gcmacdt, daß das l),
k. k. Lai^deögrlicht Laidach mit Vci0ldlN!».q ddo. 30,
August l856, Z 5058, über die M a i l " Nosmami
von Nadmain't'dorf, wegen echodcncn Irrsiüncs dir
Kuraicl verhangl habe, und daß untcr Einem von
diesem Gerichte Herr Anton Frcimitl aus 5:admai>ns.'
dorf als dllcii Kurator bestellt worden ist.

H. k. Be^ilksamt Nadmannsdorf, als Gericht,
am »3. Oltober 1856.

Z7 204«! " (2) Nr. 2143
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Planing, als Gc.
licht, wild hiermit dekamU s,rmacl)t:

^s sci von diescm Gelichtc üucr das Ansuchen
des Hcvrn Mathias Wolsingcr von PIa>una, genen
Marl,» Plnuar von Sl iv iz, wegen aus dem Vcr?
9le>chf voni ,8. Jänner ,853. Z. I l 5 , schl.ldigc»
,l>0 fl. M . M. c. ». „,^ in die rxcklilive öffentliche
Bcrsteigerung der, d«m Üchlel» gchmi«el,, im Grund.
buche der Herrschaft Haa5drrg'.ul. Nclls. Nr. 2li8
Vorkommenden Vicileldube in Sln' iz. im gerichtlich
elhobetien Schätzlingswcrtde von ,«,u si. M . M
sslwilll'get, liüd zur Vornahme dciscld?n in Sliviz
die FcilbietunMagsatzungen c>uf den »o. Oktober,

auf den !0, November lind aus den ,0. Dezember
l. I , , jedesmal Vormittags 10 Uhr mir dcm
Anhange bestimmt worden, daß obige Realität nur
bei der lctzten angedeuteten Feilbielung bri allenfalls
nicht erzieltem oder übnbolenen SchalzuügSwcrthc
auch untrr demselben an de>, Mlistbietenden hintan,
gegeben werde.

Die '('izitalimisocdmgnisse, das Schatzungspw-
totoll und dcr Grundbuchsertrakt lönnen bci diesem
Gerichte ill den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werde".

K. k. Neziiksamt Planina, als Gericht, am
21. April !85(i.

Nr. Z202. « , « < , -
Bei der ersten Feildietung ist km! Kauflustiger

erschienen.
K. k. Bezirksamt Planina, als Gerlcht, am

I>. Vtl^ber ,85«.

Z. 2 0 2 < i " ( ^ ^ r . I645.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksamte Planina, alS Ge.
richt, wird hierinit bekannt qcm.'cht:

Es sei von diesem Gr,icht<. über das Ansuchen
dcö Hcun Mathias Wolsinsjcr von Planma, gegc»
Mathias Turschizl) vo» Seed^rf, wsgen a"ö dem
Schuldscheine vom 30. Ma i , il.tgl). 14 August l844,

schuldigt 80 fi, M . M . c. «. c , in die cxckul'v/
öffentliche Versteigerung der, dem Letzteren gelM'g /
im Grundbuche der Herrschaft Haasberg 5ul> "lc> '
Nr. "-"/2 vorkommenden Einvicrtelhude in Setd"^
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc von l50^
M. M . gewiNiget, und zur Vornahme derselben c
Orte der Realität die Feilbictunastagsatzunge" " ^
den l l . Oktober, auf den 11. November mld ^
dcn I «.Dezember >85<>, jedesmal Vormittags " - ^
Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß ° «
Realität nur bei dcr letzten auf den l l . - ^ ^ ^ . ^
1856 angedeuteten Feilbietung bei allenfalls " ^
erzieltem oder übcrdolemn SchätzungSwerthe ^
unter demselben an den Meistbietenden hintaiiglg
werde. , ̂ <

Die Lizitallonsbedingniffe, das Sch^ tzu"^^^
tokoll und der Grundbuchsextrakt kö'imcn bei l"e!^^
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcl, t ' " ^ ^ , » ,
werden; zugleich hat jeder üizitant als ^'"
150 fi, zu erlegen. ^ '

K. k. Bezirksgericht Planina, als Gency',
2. April ,856.

Nr. 5239. s. stigcr
Bei der ersten Feilbietung war kein Kau»"',

erschiencii. ^,"
H k. Bezirksamt Plnnina, als Gcricy',

12, Oktober 1856.


